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Beschreibung
Gehenkeltes Goldmedaillon, barbarische Nachahmung. Entspricht ungefähr 48 Solidi (218,40
g) ohne die Tülle, Dm 75 mm ohne Tülle, 84 mm mit. Laut Dressel geprägt, möglicherweise
gepresst. Die Rückseite ist stempelgleich mit einem weiteren Barbarenmedaillon aus dem
Fund von Szilágysomlyó, dort die Vorderseite mit Namen des Valens. Da Valens nur 364-367
n. Chr. bzw. sechs Tage im Jahre 375 zusammen mit Valentinianus I. bzw. Gratianus regierte,
ist das Vorbild für dieses Medaillon wahrscheinlich 364-367 n. Chr. entstanden. - Flavius
Valentinianus war 321 n. Chr. in Cibalae in Pannonien geboren und hatte als Militär gedient.
Sein Vater Gratianus war ein anerkannter Kommandeur gewesen. Unter Iovianus war er
zeitweise in Ungnade gefallen, aber von Iovianus wieder an den Hof geholt worden. Am
26.2.364 n. Chr. wurde Valentinianus I. in Nikaia zum Augustus erhoben und ernannte
bereits am 28.3. diesen Jahres seinen Bruder Valens zum gleichrangigen Mitherrscher.
Valentinianus I. starb am 17.11.375 n. Chr. bei Brigetio in Pannonien an einem Blutsturz in
Folge eines Wutanfalles. - Flavius Valens (geb. um 328 n. Chr.) war der Bruder des
Valentinianus I. und wie dieser ein Sohn des älteren Gratianus, eines angesehenen
Kommandeurs. Am 28.3.364 n. Chr. wurde er von seinem Bruder zum Mitherrscher ernannt
und war nun für den Osten des Reiches zuständig. Seit dem Tode des Valentinianus am
17.11.375 n. Chr. war Valens nun „Maximus Augustus“, neben dem Sohn des Valentinianus
I., Gratianus, der seit 367 ebenfalls den Rang eines Augustus bekleidete. Valens fiel am
9.8.378 n. Chr. in der Schlacht bei Hadrianopolis (Edirne) gegen die Goten.
Vorderseite: Zwei antithetische Kaiserbüsten, beide mit Diadem, der Herrscher l. die r. Hand
ausstreckend, der Herrscher r. mit der l. Hand am Schwertgriff.
Rückseite: Kaiser mit Nimbus reitend nach r., vor ihm die Tyche von Antiochia mit
Mauerkrone, in der l. Hand eine Fackel haltend. Im Abschnitt eine liegende weibliche
Gestalt mit Füllhorn nach r.

Grunddaten

Material/Technik: Gold; geprägt

https://smb.museum-digital.de/object/145536


Maße: Gewicht: 242.49 g; Durchmesser: 84 mm;
Stempelstellung: 12 h

Ereignisse
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wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Zagórzyn

Verkauft wann
wer Philipp Lederer (1872-1944)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Flavius Valens (328-378)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Valentinian I. (321-375)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Westeuropa

Schlagworte
• Antike
• Gold
• Gott
• Herrschaft
• Herrscher
• Medaille
• Medaillon (ANT)
• Münzschmuck und Schmuckmünzen
• Personifikation
• Porträt



• Spitzenstücke und Hauptwerke
• Spätantike
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